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Deutſche Kationalverſammlung
WIB Weimar 31 Juli 71 Sitzung Am Regierungsciſch Bauer Dr David Dr Preuß Noske Dr Bell

m r Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 9 Uhr
o Minuten

Auf Grund eines Berichts des Abg Siehr Dem wird
die Genehmigung zur Strafverfolgung des Abg Gandorfer
Bayer Bauernbd vor dem Standgericht München wegen
och verrats und Vergehens gegen S 130 des Strafgeſetz

buches h Die Genehmigung zur Strafverfol
gung desſelben Abgeordneten vor dem Landgericht Kempten
wegen Vergehens gegen S 134 des Vereinszollgeſetzes im Zu
ammenhang mit S 1 der Bekanntmachung über die Rege
lung der Einfuhr vom 16 Januar 1917 und den Aus üh
rxungsbeſtimmungen vom gleichen Tage wird erteilt

Die
Beratung des Verfaſſungsentwurfs

wird bei dem geſtern zurückgeſtellten Artikel 18 Länder

frage iſt tAbg Ulitzka Ztr Die Regelung der Länderfrage durch
die Faſſung des Artikels bei der zweiten Leſung iſt nicht be
friedigend Jn der durch Antrag Loebe Trimborn Heile
vorgeſchlagenen Faſſung wird eingangs der allgemeine Grund
ſatz aufgeſtellt Die Gliederung des Reiches in Länder ſoll
unter möglichſter Berückſichtigung des Willens der beteiligten
Bevölkerung der wirtſchaftlichen und kulturellen Höchſtleiſtung
des Volkes dienen Der Satz über

Gebietsänderungen
erhält die Faſſung Die Aenderungen des Gebiets von Län
pern und die Neubildung von Ländern innerhalb des Reiches
erfolgen durch verfaſſungänderndes Reichsgeſetz Die Abſätze
über die Fälle in denen ein einfaches Reichsgeſetz ausreicht
bleiben unverändert Zum Beſchluß einer Gebietsänderung
ſollen drei Fünftel der abgegebenen Stimmen mindeſtens
aber die Stimmenmehrheit der Wahlberechtigten erforderlich
ſein Wir hoffen daß damit eine Grundlage in dieſer ſchwie
rigen Frage gefunden iſt die allen berechtigten Wünſchen
entgegenkommt Insbeſondere hoffen wir daß auch die be
drohten Gebiete wie z B

Ober Schleſien
dadurch die e gewinnen im Verband des Deutſchen

n

Abend Ausgade

Oreiunöfünfzigſter Jahrgang

wägung plötzlich im letzten Moment wird es wieder über
den Haufen geworfen durch Verabredungen bei denen man
es nicht einmalfür gut gehalten hat die Vertreter
der Bundesſtaaten zu hören Hört hört und Be
wegung Wir kommen aber nicht weiter wenn wir die Dis
kuſſion allzulange fortſetzen Ueberhaupt wird

die Verfaſſung in vielen bereits in nächſter Zeit
revidier

werden müſſen Jch ſetze mein Vertrauen auf die Gewiſſen
haftigkeit der Reichsregierung die nur da wo wirklich ein
überwiegendes Jntereſſe des Reiches vorliegt beantragen
würde gegen den Willen einer Volksvertretung eines Landes
zu verfahren Nun zur

oberſchleſiſchen Frage
m Deezmber lehnten die Oberſchleſier eine ſelbſtändige

depublik entſchieden ab Das Projekt kam Ober
r weitgehende Sonderrechte zu geben Die preußiſche
egierung tat es ſoweit es auf dem Verwaltungswege mög

lich war hinſichtlich des Gebrauches der Mutterſprache des
Schulweſens der Beſetzungen von Beamtenſtellen Dann ein
neues Projekt Oberſchleſien müſſe ſelbſtändige Pro
vinz werden Bei der allgemeinen Verwaltungsreform
plant Preußen längſt

eine rechtsſtatugriſche Autonomie der Provinzen
ſoweit ſie mit einer gen Verwaltung vereinbar iſt
Für Oberſchleſien haben wir dann ſogar ein Stück Verwal
kungsreform vorweg genommen Das war aber ge
wiſſen Kreiſen noch immer nicht genug Sie verlangten ſo
fort eine ſelbſtändige Provinz oder einen ſelbſtändigen Staat
anderenfalls würde es zur Kbſtimmung für Polen kommen
Das iſt die Art wie man immer mit Handgranaten vor
und hintritt Sehr richtig

Auch der Vatikan wird Dokumente bekanntgeben

WTB Nom 20 Juli Bezüglich der Veröffent
lichnng von Doknmenten durch Deutſchland wurde dem
vatikaniſchen Korreſpondenten auf der Agentur Havas
erklärt daß der Sachverhalt von Deutſchland ungenan
dargefter und falſch interpretiert worden ſei Es
e keineswegs um von Frankreich und Eng
and anReiches zu blei en ren atteb Hoffmann So erwartet eine Erklärung der preu fandten an den Kardinal Gaſpari handelte es ſich viel

ßiſchen Regierung daß ſie einer großzügigen Löſung der thüringen des nichts in den Weg kegt uns g
lbg Hampe Dn tritt für die

f Bildung eines ſelbſtändigen Niederſachſens
n

Abg Heile Dem Nicht auf dem Wege gewaltſamer
und bureaukratiſcher Regelung ſondern in Anlehnung an die
ebendigen Kräfte des deutſchen Volkes müſſen wir verſuchen
zu einer organiſatoriſchen Gliederung zu kommen Deshalb
wird auch der preußiſche Staat ſich entſchließen müſſen einen
i ſeiner Beſtandteile dieſer Gliederung zum Opfer zu
ringen

bg Graf Dohna D Vpt Es wäre wohl richtiger ge
oeſen zu der endgültigen Geſtaltung dieſes Artikels alle
Parteien zuzuziehen Die wichtige Frage wer darüber zu
entſcheiden hat ob ein üherwiegendes Reichsintereſſe vor
liegt iſt im Kompromiß vollkommen offen gelaſſen

Abg Dr Philipp Dn Vpt Wir erblicken in dem Kom
romiß eine

weſentliche Verſchlechterung
ges Beſchluſſes der zweiten Leſung Es iſt der Vereinheit
lichung des Reiches ungünſtiger als die Kurnf Faſſung

Abg Koch Kaſſel Dem Meiner Portei kann niemand
den Vorwurf machen daß ſie nicht zielbewußt den
Weg zum Einheitsſtaat gegangen iſt Wir werden
auch das Finanzweſen einheitlich regeln

Wir wollen den Unikarismus
ber nicht die Zentraliſation Wir verwechſeln
zicht das Reich mit Berlin Wir erreichen das Ziel des Ein
heitsſtaates dadurch daß die

Zuſtändigkeit des Reiches ſyſtematiſch erweitert
wird Solange allerdings die ſüddeutſchen Staaten Schwie
rigkeiten machen kann man nicht allein von Preußen ein
Entgegenkommen verlangen Wie erwarten aber von
Preußen daß es mit der Autonomie ſeiner Provinzen voran
geht und auf dieſe Weiſe zur Annäherung an die ſüddeutſchen
Staaten kommt Wir kennen kein anderes Ziel als
den Einheitsſtaat Wir ſind keine Partikulariſten
auch keine Großpreußen ſondern Deutſche Beifall bei den
Demokraten

Abg Sörſing Soz Jch ſtelle feſt es gibt in Oberſchleſien keine groge Bewegung zur Lostren

e eepubl i er n rgroßen Maſſe der Bevölkerung ſondern wet n
von einer Handvoll Kapitaliſten

J duſtrietler und Großgrundbeſitzer Hört hört Die Ar
eiterbewegung und der Mittelſtand haben damit nichts zu

tun Die Bevölkerung würde der Gefahr mit allen ihr zu
vebote ſtehenden Mitteln zu begegnen wiſſen Beifall

Preußiſcher Miniſter des Innern Heine
Der eingebrachte Kompromißantrag t kein Fort

Hritt gegen die Faſſung der zweiten Leſung Gegen den
illen der svertretung eines Bundesſtaates ſoll aus dem

Körper dieſes Staates ein Stück herausgenommen werden

doch 27Has iſt ein gegen die G ihe der Demokratie ver Neger und 12 Weiße Faſt tkRobender Ausnehneſal Ich kelle noch ſeſt Ein Kompromiß wurden en er v n Kerfores

mehr um das Gegenteil Er zählte die Gründe
auf welche den Frieden unmöglich machen insbeſondere
jene die Belgien beireffen Die vom Heiligen Stuhl
übermittelten Dokumente werden veröffentlicht Es
wäre dies wahrſcheinlich ſchon geſchehen wenn nicht
Obſervatore Romano infolge des Streiks der Typo

graphen am Erſcheinen verhindert worden wäre
Fentrumslente für Loslöſungsbeſtrebungen

Köln 30 Jnli Eigene Drahtnachricht Die
Vertranensmänner der Zentrumspartei des erſten
naſſaniſchen Wahlkreiſes haben in ihrer Verſammlung
aus wirtſchaftlichen kultnrellen innen und außen
politiſchen Gründen die Forderung auf Errichtung einer
rheiniſchen Republik im Verband des Deutſchen Reiches
verlangt Aus demokratiſchen Gründen verlangen ſie
zur Feſtlegung des wahren Volkswillens unverzüglich
Herbeiführung einer Volksabſtimmung über dieſe Frage
Sie erachten die beabſichtigte Einführung einer zwei
jährigen Sperrfriſt als einen Hohn auf das Selbſt
beſtimmungsrecht des rheiniſchen Volkes und erwarten
von der Zentrumspartei der Nationalverſammlung
zit z dieſer Sperrfriſt unter keinen Umſtänden zu

mm

Im Luftfahrzeug von der Ukraine nach Berlin
Wien 31 Juli Eig Drahtnachricht GeſternNachmittag nahm das Großflugzeng R 69 auf dem Flug

eld Aſpern auf dem Wege von Kamenez Podolſk nach
erlin eine Zwiſchenlandung vor An Vord waren

22 Perſonen darunter Herren der ukrainiſchen Geſandt
ſchaft und zwei deutſche Kriegsgefangene die ſchon fünf
Jahre fern ihrer Heimat waren Nach erfolgter Re
paratur wirnd der Flug nach Berlin fortgeſetzt

Engliſcher Bericht aus Rußland
WTB London 30 Juli Reuter Amtlicher Bericht

des Kriegsamts vom Juli Der fortdauernde Vormarſch
der Freiwklligen an der h macht die Lage der
Bolſchewiſten in Aſtrachan ſchwierig Die Freiwilligen
befinden ſich innerhalb fünf Meilen von Semoilowka
Außerdem begannen die Freiwilligen auch an der
Charkow PoltawaFront vorzurücken Wenn ſie Ach
tirka nehmen geben die Bolſchewiſten zu daß ſie dann

ezwungen werden das weiter ſühblich gelegene Kon
antin zu räumen

Fortdauer der Kaſſenkämpfe in Chicago
WVTB Amſterdam 31 Pret Nach einer drahtloſen a g ans New dert aben die Raſſenkämpfe

geſtern in Chicago ihn ortgedanert viele Perſonen
n 4 2 Da n M h d är wu e nanfgeboten um die nung wieder herzuſtellenv einer Renter Meldung ans Thie T t
der Toten vis 80 Juli auf
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Nach dem Parteitage
Der nationale und deutſche Gedanke

Von
Dr Walther Schreiber Halle

Mitglied der Preußiſchen Landesverſammlung
II

Das Bekenntnis zu den völkerverbindenden Grundſätzen
das unſere auswärtige Politik leiten ſoll darf nicht dazu
führen daß der nationale deutſche Gedanke ver
kümmert Es iſt ein Jrrtum zu glauben daß er nur dort
erhalten und gefördert werden kann wo völkiſcher Haß und
Gewalt als entſcheidende Größen im Völkerverkehr anerkannt
werden Wir Deutſchen haben wahrhaftig noch andere Dinge
auf die wir mit Recht ſtolz ſein können als die Großtaten
unſerer Waffen die wir niemals verkleinern wollen die uns
aber zu dauernden Erfolgen nicht geführt haben und von
denen allein wie wir erleben mußten die Achtung eines
Volkes in der Welt nicht abhängt Jmmer können wir uns
dagegen erinnern daß unſer deutſches Volk in feiner Geſamt
heit während dieſes entſetzlichen Krieges treu und tapfer
Leiden und Schmerzen ertragen hat wie kein anderes Voll
der Erde und daß es nicht unehrenhaft war nach viereinhaih
Jahren heldenhaften Widerſtandes verlaſſen von ſeinen
Bundesgenoſſen der zuſammengefaßten Kroft einer ganzen
Welt zu erliegen Die deutſche Waffſenehre iſt gewahrt und
es kann niemand behaupten daß ſie erſt durch einen Revanche
krieg wieder hergeſtellt werden müßte Wir haben daher gar
keinen Anlaß das Haupt gebeugt vor dem Feinde zu tragen
der nicht im ehrlichen Kampfe Deutſchlands Heer überwun
den ſondern mit dem verwerflichen Mittel der Aushunge
rung eines ganzen Volkes ſeinen billigen Triumpf errun
gen hat

Gerade jetzt im Unglück ſollten wir uns in freudigem
Stolz all deſſen erinnern was vor dem Kriege in Deutſchland
groß und leuchtend war in der Welt Wo hatten Kunſt und

jetzt des Siegeszuges deutſcher Technik und deutſchen Gewerbe

fleißes gedenkt der deutſchen Schiffahrt die mit ihrem
ſtolzen Wahlſpruch mein Feld iſt die Welt den Erdball um
ſpanntel Ezinnert Euch wie Deutſchland voranſchritt im
Ausbau der ſozialen Geſetzgebung wie es das Land der
Schulen war und der redlichen Verwaltung Das alles iſt

jetzt zum Teil vernichtet zum Teil wird es weitergehalten
werden von unſeren Kindern Aber es wird wieder
unſer Stolz ſein wenn wir nur endlich unſer
nationales Selbſtbe wußtſein wiederfinden
wenn wir nicht in nationaliſtiſcher Ueberhebung aber in natio
nalem Stolz alles deſſen gedenken was das deutſche Voll
einſt ausgezeichnet hat vor den Völkern der Erde und was
wieder ſein Ruhm ſein ſoll wenn es wieder groß ſein wird
in dem was bisher die Quelle ſeiner Stärke war in Fleiß
und Arbeit

Dazu wird es notwendig ſein daß das Volk wieder
mehr Achtung vor ſich ſelbſt gewinnt Nur mit
Selbſtvertrcuen und Glauben an ſeine Zukunft wird unſer
Volk den ſchweren Weg ſeines Aufſtieges finden Das hat
zur Vorausſetzung daß unſere Jugend mehr als bisher zu
einem bewußten Deutſchtum erzogen wird Nicht die Un
menge des Wiſſenswerten ſondern Charakterbildung und Er
ziehung zur Staatsbürgerlichkeit ſollten in Zukunft das
ſtimmende unſeres Unterrichts ſein Wenn jedes deutſche
Kind in ſich aufnimmt was beſonders hervorleuchtend am
deutſchen Charakter was wirklich groß war in der deutſchen
Vergangenheit und worin der Deutſche in Gegenwart und
Zukunft der Menſchheit voranſchreiten will dann wird es
überall in der Welt erhobenen Hauptes bekennen ich bin
ein Deutſcher

Das iſt es was uns bisher in ſo hohem Maße gefehlt
hat daß wir wohl eine Geſchichte der Potentaten in Deutſch
land kennen lernten aber keine Volks und Bürgerkunde
Es iſt eine der größten Sünden unſeres er
gangenen Obrigkeitsſtaates daß er kein
eigentliches Nationalgefühl keinen echten
Notionalſtolz in unſerem Volke erzogen hat
Gar zu berechtigt waren die Klagen daß der Deutſche im
Ausland ſein Deutſchtum ſo ſchnell vergißt Das war das
folgerichtige nationalpolitiſche Ergebnis des alten Syſtems
nach dem ſich unſere Reaktionäre mit ſo heiliger Leidenſchaft
zurückſehnen Woher kam es denn daß bei den demokratiſchen
Völkern unſerer Feinde wie doch auch unſere Nationaliſten
während des Krieges ſo oft betonten das Nationalgefühl
ſo viel ſtärker entwickelt war als im deutſchen Obrigkeits
ſtaat Weil nicht im Untertanenverhältnis
ſondern nur auf dem Boden der Demokratie
wirkliches Nationalgefühlſich bilden kann
Die freie Gleichberechtigung jedes Bürgers die verantwort
liche Selbſtverwaltung eines mündigen Volkes ſchafft Bürger
ſtolz die Mitbeſtimmung und die Anteilnahme an den ſtaat

15 lichen Dingen ſchafft jenes Stagtsbürgerbewußtfein jenes
der Eingelſchigſfale n e e nen i

Wiſſenſchaft eine gleiche Statt wie bei ihm Gedenkt gerade

1



unſerem Schaden gehemmi
Uem Ernſt zu erziehen ſtatt es mit

ewtge wevormrutang
Hierzu unſer Volk in

re T n aufzuputſchen erſcheint
s die Aufgabe jener wahrhaft

die uns leitet

Erhöhung des unpfänöbaren Lohnbetrages
Auf Grund der Verordnung des Reichsminiſteriums vom

i 1919 iſt der Arbeits oder Dienſtlohn ändbar2

falls der Schuldner ſeinem Ehegatten u attenoder einem unehelichen Kinde Unterhalt a ge

währen r Summe von 2500 Mk für das Jahr in
Fällen bis zur Summe von 2000 für das r

it der Lohn die Summen von 2500 Mk bezw
berſteigt iſt ferner ein Fünftel des Mehrbetrages der Pfän
ung m unterworfen P e zu 1 c heger unpfändbare Teil des Mehrbetrages für ſede Perſon der
za e Unterhalt zu ähren hat um ein weiteres

hntel höchſtens jedoch auf ſechs Zehntel des Mehrbetrages
Soweit der unpfändbare Teil des Lohnes im Falle zu

den Betrag von Mk für das Jahr und im Falle zu 2n Betrag von 3000 Mk für das Jahr überſteigen wied

unterliegt die Pfändung keinen Veſchränkun DemSchuldner werden alſo keinesfalls mehr Selapen als
6500 Mk wenn er ngehörigen Unterhalt zu gewähren hatGall 1 und 3000 Mk wenn er dies nicht Sraege en

Tritt eine Aenderung der Verhältniſſe einerweitert oder beſchränkt die Pfändung nach apgae

deren Eintritteingetretenen Veränderung von dem a
zächſtfolgenden Zeitpunkt ab an welchem der Lohn wie
wird Auf Antrag des Gläubigers oder des Schuldners ha

e Behörde welche die Pfändung bewirkt hat den Pfän
gebe in entſprechend zu berichtigen Der Drittſchuldner

das iſt hier der Arbeitgeber kann ſolange ihm
u Berichtigung nicht zugeſtellt iſt nach Maßgabe der bisn Pfändung mit eſceiender Wirkung an den Pfand

gläubiger zahlen
Es iſt daher Sache der Schuld ner bei den zuſtän

digen Behörden unverzüglich die erforderlichen Anträge zu
Dq wobei der Pfändungsbeſchiuß vorzulegen und das Vor
denſeik der Unterhaltungsberechtigten durch Familien
mmbuch polizeiliche Beſcheinigung gerichtliche Urkunden

und dergl nachzuweiſen iſt
Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auch auf die

fändung des Ruhegeldes der Perſonen die in einem privaten
rbeits oder Dienſtverhältniſſe beſchäftigt geweſen ſind ent

chende Anwendung Die Pfändungsbeſchränkungen gelten
cht wenn der Lohn für laufende Steuern gepfändet wird
isdann iſt vielmehr der ganze Lohn beſchlagnahmt auch

wenn zur Auszahlung an den Schuldner nichts mehr ver
bleibt Es empfiehlt ſich daher dringend es zu Pfändungen

wegen Steuern nicht kommen zu laſſen

Neuer Terror der Unabhängigen

Duisburg 30 Juli Die Belegſchaft der Zeche
MRergardk trat morgens in den Ausſtand Der Grund hier

z iſt ein Ultimatum der kommuniſtiſchen

und der r eReichskommiſſar Severing wor e r reiaſſung der befanntlich in den Hunge erſt reik eingetretenen
Foltiſchen Gefangenen in Werl fordern

Die Demokraten ſollen helfen

Berlin 31 Juli Jn einer Unterredung mit dem
Keichsminiſter Dr David teilt der Sonderberichterſtatter

Berl Tagebl in Wekmar mit der Miniſter ſagte u
e Gefahr einer dritten Revolution iſt noch

leineswegs gebannt Jm enteil wir müſſen
tlles darauf einſtellen dieſer Kataſtrophe vorzu und
za ſcheint es mir dringend notwendig rechtzeitig die
rarlamentariſche Vaſis auf der die Regierung ruht
o breit als möglich zu geſtalten Ich halte den
icht fernen Wiedereintritt der Demokraten in

das Reichskabinett für überaus wünſchenswert

eins Unabhängigen im Heere

Rauch einer Verfügung des Kriegsminifters ſteht

die ren meldetZugehörigkeit kommnuniſtiſchen
der U S P als Angehbrige der bewaffneten Macht
m Widerſpruch zu der eingegangenen
renunpflicht und ihre Mitglieder können im Heer

i Ter er g deser für alle Angehbr HeeresHt das Vorhandenſein von Mitgliedern dieſer
arteien und propagandiſtiſchen Maßnahmen von dieſer
ite ſofort zu melden damit ſie aus dem Heer

ntfernt und gegebenenfalls der Beſtrafung zu
geführt werden können

Amertka ratſftziert erſt im Spätherbſt
Die Times melden aus Waſhington daß der Senat

den Friedensvertrag wahrfcheinlich erſt im Oktober
der ſpäter ratifizieren werde

Sieben Tage Galgenfriſt für Gſterreich

St Germain 30 Juli Korr Bur Auf das Erſuchen des Staatslanzlers Renner die zur Erſtaktung der Ge
ſamtantwort guf die Friedensvorſchläge der Entente erteilte
gr zu verlängern wurde von der J einufſchub von ſieben Tagen bewilli Friſt läuft n
am 6 Auguſt 1 Ahr ab

Bela Khun in Wien

ien e Drahtnachricht Wieen geſttigen Abend
ar en r mitgeteilt wurde wirdla te in Wien erwartet Volkskommiſſar

ſei ihm bis zur Grenze entgegengefahren Bela

t der li
werde an den Be ugen beteiligen die2 und le Le

lauheit Bela

hat

uns deut
nationalen

Weimar 30 Juli Die in der Rede des Mini
denten kurz zitierte Denkſchrift des Generals Ludendo
folgenden Worklaut

Erſter General Quartiermeiſter
Großes Hauptquartier den 14 Sept 1917

Bei den Verhandlungen in Berlin iſt unſere und die Lage
a Feinde beſprochen Jch e mich verpflichtet hier

au zurückzukommen und den Gedankengang er
lich wiederzugeben in dem ich mich n Jch ihn
r in bezug auf r wy Arlep auf Landwirtſchaft und

eberſeehandel erweitert Unſere Lage im Jnnern iſt nach
Angabe der Reſſortvertreter ſchwierig in bezug auf Futter
und Kohlen In bezug auf Kohſen leider nicht unverſchuldet
durch Verhärtniſſe früherer Monate Unſere Finanzwirtſchaft
iſt außerordentſich angeſpannt Durch die Reichstag s
e iſt unſere Lage im Jnnern zu einer wenig er

ulichen gemacht Die Arbeiter und dann auch die Erſatz
age hat ſich verſchärft Jch meine aber dieſe inneren

ierigkeiten müſſen

durch die feſte Leitung der jetzigen Regierung überwunden
werden möglich iſt es OeſterreichUngarn iſt wie ich es
hier nicht näher erläutern will für die nächſten Monate
durchaus an uns gefeſſelt Auch Bulgarien wird entgegen
kommender nachdem weſtkich des Ochridaſees die Franzoſen
lokale Vorteile errungen haben Der Türken ſind wir
vorläufig ſicher Daß unſere militäriſche Lage gefeſtigt iſt
und der UBootKrieg wirkt brauche ich nicht weiter aus
uführen Demgegenüber iſt die Lage der Entente er

blich ſchwieriger Rußland treibt der inneren Auf
löſung entgegen Damit ſcheidet es als vollwertiger Gegner
gänzlich aus Die inneren Zuſtände müſſen eine Verpfle
gungs und Heizmittelkriſe im Winter mit Sicherheit hervor
rufen Dieſe ins werden auf Rumänien er

räſi
hat

Die Verhältniſſe im Oſten haben für uns eine ſehr gün
ſtige Geſtalt angenommen Die übrigen Ententemächte
72 mit Rußland und Rumänien nicht mehr im vollen
mſange rechnen können Aehnüche Erſcheinungen weiſt

unſer Bündnis nicht auf
Jtalien rechnet anſcheinend aufölften on Schlacht der wird ihm verſagt bleiben Die

nneren Verhältniſſe treiben damit zur Kriſe Die Kohlen
not muß ſehr groß werden

Daß das neue Miniſterium in Frankreich für die Dauer
kriegeriſcher ſein wird als das bisherige iſt nicht anzunehmen
Das Gegenteil iſt zu erwarten Auch Frankreich ſteht
vor einer Kohlennot Alle neuen Nachrichten aus Frankreich
ſtimmen darin überein daß der U BootKrieg wirkt daß die
Ernährungsfrage ſchwierig iſt und daß die engriſche Regie
rung mit ſtarken ſozialen Schwierigkeiten zu kämpfen hat
Der Drang nach Frieden in England wird ſtärker Jch
brauche mich hierüber nicht näher auszulaſſen Sollte En g
land ernſthafte Schritte unternehmen ſo wäre das ein
Zeichen daß es nicht mehr glaubt den Krieg zu gewinnen
Von hier bis zur u gung daß es nur noch verlieren
kann iſt ein weiter Schritt

Die Hoffnung der Entente ſeit Rußlands Niederlage iſt
Amerika Es darf wenn auch nicht unterſchätzt aber auch

einen Erfolg in der

nicht überſchätzt werden
Wie das Verhältnis Jtaliens und ſeiner Bundesgenoſſen

iſt mag dahingeſtellt bleiben Jedenfalls find ſtarke Rei
bungen unter den Mitgliedern der Entente entſtanden

Große kriegeriſche Erfolge hat das Jahr 1917 der En
tente bisher nicht gebracht Nur Meſopotamien iſt von Eng
land gewonnen Die großen Waffenerfolge zu Lande und
zu Waſſer ſtehen auf unſerer Seite UBoote

Jch ziehe den Schluß
Unſere militäriſche Lage iſt

günſtiger als die der Entente
Unſer Bündnis iſt feſter Die Schwierigkeiten im Jnnern
ſind bei uns geringer als bei der Entente

Trotzdem bin ich auch der Anſicht daß ein Frieden
für uns vor Beginn des Winters erſtrebens
wert iſt wenn er uns das Nötigſte bringt was wir zur
Sicherſtellung unſerer ſpäteren wirtſchaftlichen Entwicklung
bedürfen und uns in eine militäriſche und wirtſchaftliche Lageverſetzt rn ger neuen Verteidigungskrieg mit Kuße

uge ſehen
Die Kraftquellen unſeres militäriſchen und unſeres

wirtſchaftlichen Widerſtandes liegen außer in der Armee
und Flotte in der Landwirtſchaft den Bodenſchätzen und
unſerer ſtark entwickelten Jnduſtrie

Ohne Rumänien und die anderen beſetzten Gebiete wären
wir

in eine hoch bedenkliche Verpflegungslage
Auch mit Rumänien iſt ſie ernſt genug 23

ie würde ſich noch verſchärfen wenn wir wie wir ſpäter

ins

hoffen müſſen Belgien zu verpflegen haben Dies können
wir zrzeit nicht ir müſſen daher einen Zuwachs an Land
erhalten Dieſen finden wir nur in Kurland und
Litauen die gute landwirtſchaftliche Möglichkeiten bieten
Bei der Haltung Polens müſſen wir aus militäriſchen
Rückſichten die Grenzen Litauens über Grodno nach Süden
ſchieben und Oſt und Weſtpreußen etwas verbreitern Erſt
dann können wir Preußen ſchützen Auch an einigen Stellen
der Provinz Peſen läuft die Grenze zu ungünſtig Ob wir
mit Kurland auf die anderen Oſtſeeprooinzen anziehend
d muß der weiteren politiſchen Entwicklung überlaſſen

Wie künftig ein beſſerer Lebensmittelbeſtand unſer Ver
hältnis zu den neutralen Staaten beeinfluſſen würde ſoll

ne
e Das aber t bedennetet enins isher imrer er bisher immer

un

el

Enteat her ſtets nur zu
demauf Be

hier nur geſtreift werden Korn und Kartoffeln ſind Machtwie Kohle und Liſen In 58
Unſere Bodenſchätze und unſere Jnduſtrie

liegen an den Grenzen des Reichs ſo wiglatig wie möglich
Regierung und Reichstag hatten die ſchwierige Lage des ober
ſchleſiſchen Beckens ſchon vor dem Kriege erkannt und Stand
orte dort vermehrt und verſtärkt Dies allein genügt nicht
wir müſſen Oberſchleſien auch durch Landgewinn ſchützen
Eine Liquidation der dort liegenden im feindlichen Beſitz be

u Werke mit Uebergang in deutſche Hand würde
es erleichtern

ne

Die Denkſchrift des General Ludendorff

und das n Jnduſtriegebiet das ſichnach der belgiſchen und an ſchen Grenge zu immer mehr
ousbauen wird Die Gefährduns Jieſer Gebiete iſt in dieſem

in Erſcheinung getreten weil wir im Aufmarſch
der Entente zuvorgekommen ſind Außerdem war die Be
deutung der Jnduſtriegebiete anfangs überhaupt nicht voll
erkannt Hieran beſteht jetzt kein Zweifel und es muß damit
gerechnet werden daß unſere Feinde alles verſuchen werden
uns in dieſen Gebieten zu treffen Würde nur dies gelingen
ſo wären wir

nicht in der Lage einen Verteidigungskrieg
zu führen Wir wären auch wirtſchaftlich erledigt Die
inneren politiſchen Folgen brauche ich nicht zu erörtern

Der ſichere Schutz dieſer beiden Gebiete iſt für uns eine
Lebensfrage Wir müſſen hier das erreichen was wir irgend
erreichen können und wozu unſere Lage berechtigt Erreichen
wir nichts kann an unſere Lage nur mit ſchwerer Sorge
gedacht werden und es wäre dann vorzuziehen weiter zu
kämpfen und nrch nicht an Frieden zu denken Wir müſſen
uns klar darüber ſop daß das was wir nicht erreichen im
Frieden durch hohen militäriſchen Aufwond Flugabwehr
Anterhaltung von Fliegerſtreitkräften ſtarke Grenzbeſatzung
ausgeglichen werden muß ſoweit dies überhaupt möglich iſt

Das
lothringiſche Erzbecken verlnagt einen Geländezuwachs

nach Weſten

Je größer er iſt deſto leichter wird die Siche
rung Der Beibehalt der Grenze wie vor dem Kriege
würde es mit ſich bringen daß jede politiſche Beunruhigung
auf die Werke mit ihrer ſtarken Arbeiterſchaft zurückwirken
würde Bei rn von Feindſeligkeiten wäre der Betrieb
lahmgelegk und Zerſtörungen ausgeſetzt Auch in dem
zu erwerbenden Gebietsſtreifen liegen Gruben Zunächſt
würde dieſer Zuwachs geſtatten im Frieden ſparſamer mit
unſeren Erzen umzugehen Da die deutſchen Erzvorkommen
leider ſehr beſchränkt ſind iſt dieſer Punkt nicht un
weſentlich Vor allem aber würde der zu erwerbende
Gebietsſtreifen eine Gewähr geben daß die jetzt im deutſchen
Beſitz befindlichen Gruben auch im Kriege arbeiten wenn ſie
dann unmittelbar militäriſchen Schutz haben Selbſtverſtänd
lich bleibt das Gebiet durch Artillerie und Flieger immer
ſehr gefährdet und wird ſtarke Sicherungsmaßnahmen nötig
machen da wir unſere Grenzen dort nicht bis zur Maas vor
ſchieben können

Um ſo dringender iſt die
unverſehrte Erhaltung des niederrheiniſch weſtfäliſchen

Gebiets

Was die flandriſche Küſte für Luftangriffe auf England für
dieſes Land iſt das iſt die Maaslinie bei Lüttich in noch er
höhtem Maße für das Jnduſtriegebiet Wir müſſen das

r eiden Seiten der Maas und ſüdwärts bis Saint Vith feſt in der Hand be
halten Bisher ſehe ich nur in der

Einverleibung durch das Deutſche Reich
die Mittel dies zu erreichen Ob es ein anderes Mittel gibz

ich dahingeſtellt ſein laſſen Vorläufig ſcheint es mix
ch nicht gefunden eDer

Beſitz der Magslinie allein genügt nicht
um dem Jnduſtriegebiet die erforderliche e zu geben
Wir müſſen ein engliſch belgiſch franzöſiſches Heer noch weiter
zurückſchieben Dies kann nur dadurch geſchehen daß Belgien
wirtſ lhühe an uns angeſchloſſen wird daß es auch
n politiſchen Anſchluß an uns ſucht Der wirtſchaftliche
nſchluß wird ohne ſtarken militäriſchen Druck längere

Okkupation und ohne Beſitzergreifung von Lüttich nicht
ins Werk zu ſetzen ſein Die Reutralität Belgiens iſt ein
Phantom mit dem praktiſch nicht gerechnet werden darf
Ganz ſicher wären wir erſt namentlich da der Tunnelbay
Dover Calais Wirklichkeit wird

wenn wir ganz Belgien militäriſch beſetzten
und an der flandriſchen Küſte ſtünden Trotz aller
Schwierigkeiten Englands können wir dieszurzeit nicht
erreichen Es fragt ſich ob wir um dieſes Ziel den Krieg
ſortſetzen müſſen Das iſt meines Erachtens d wenn
die Engländer einen Gebietsſtreifen in Frankreich Calais
behalten Tun ſie das nicht ſo wäre der Beſitz der flandriſchen
Küſte uns kein Grund zur Fortſetzung des Krieges über
den nter hinaus Wir müſſen dann die von der flan
driſchen Küſte erſtrebte Einwirkung auf England auf Um
wegen erreichen können Jch halte dies für möglich wenn
Belgien

wirkſchaftlich mit dem Deutſchen Reich eng verbunden
in Wallonien und Flamland geteilt mit der Zeit den Schutz
egen Frankreich und England ſelbſt übernimmt und nach

endigung der Okkupation ſich ein Heer und eine Marine
hält

Der Anſchluß Belgiens an Deutſchland wird
ur Folge haben daß bei einer klar ihr Ziel verfolgenden
olitik Holland an uns gezogen wird zumal wenn ſein

Kolonialbeſitz durch ein mit uns verbündetes Japan garan
tiert wird Damit kommen wir wieder an die England gegen
liegende Feſtlandsküſte und verwirklichen das Ziel das die
Marine ſchon jetzt in richtiger Erkenntnis ſeiner Bedeutung
anſtrebt Wir erhalten eine Stellung England gegenüber
die es uns ermöglicht unſeren Handel im nächſten Kriege
aufrecht zu erhalten Dies iſt das dritte große Ziel das wir
nicht aus den Augen verlieren dürfen

Hierzu gehören außer Rußland überſeeiſche Abſatzgebiete
in Südamerika ein Kolonialreich in Afrika und feſte Stütz
punkte in und außerhalb des Kolonialreiches Ramentlich
wenn wir jetzt auf die flandriſche Küſte verzichten hat die
Marine ein Recht Stützpunkte als Kompenſation wie das
auch ver Herr Reichskanzler ausgeſprochen hat zu fordern
die es ihr ermöglichen im nächſten Kriege Deutſchland den
Weg auf de eltmeer und damit ſeine Zufuhr von aus
wäris zu erhalten Je mehr wir von dieſem Ziel zurück
bleiben deſto größer werden die Mittel die wir zinslos an
Rohſtoffen in Deutſchland e müſſen

Daß ein durch günſtige Handelsverträge eng mit uns
verbundenes Dänemark unſere maritime Haltung und unſere
Handelsfreiheit ſtark erhö ſei nur

t g
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